
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1828

2.3.1828 (Nr. 62)



Karlsruher Zeitung .
Nr . 62. Sonntag , den 2 . März 1828 .

Baden . — Baicrn . — Freie Stadt Hamburg . — Königreich Sachsen . — Würtemberg . — Frankreich . — Großbritannien .

Italien . (Kön . b. Sizilien . ) — Oestreich . — Prcuffen . — Türkei . — Amerika . ( Cuba .) — Verschiedenes .

Baden .
Karlsruhe , den i . März . Die Kammern haben

sich in ihren Abtheilungen , und die ernannten Kommis¬
sionen mit der Abfassung der Dankadresse beschäftigt . In
der zweiten Kammer sind zu lezterer erwählt worden : die
Abgeordneten Zcyher , Jolly , Kirn , Duttlinger und Kern .

Bei der heute erfolgten 2ten Serien -Aiehung für das
Jahr 1826 wurden nachstehende Nummern gezogen :

Serie -Nr . 626 enthaltend Loos -Nr . 62501 bis 62600
- - 46Z - « - 4620t - 46500
« - 605 - - - 6040t , 60500
- - 487 - - « 4860t - 48700
» < 6 >5 - - - 6l401 - 61500
- - 64 - - - 6501 - 6400
- - 940 - - - 95901 - 94000

welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .
Karlsruhe , den u März 1826 .

Großherzogl . Bad . Amortisationskaffe .
D a i e r n .

Se . Mai . der König haberuvor wenigen Tagen dem
bisher am königl . Hofe gestandenen königl . großbritan -
nischcn Gesandten , Sir Brook Taylor , die erbetene Ab¬
schiedsaudienz zu crtheilen , und hierauf am 25 . Februar
aus den Händen des von Sr . brittischen Maj . zu dessen
Nachfolger ernannten Lords Erskine , Pairs von Groß¬
britannien , dessen Beglaubigungsschreiben zu empfangen
geruht .

Freie Stadt Hamburg .
Hamburg , deu 22 . Febr . Gestern hat der Rath

der versammelten Bürgerschaft folgende seit Kurzem ab¬
geschlossene HandelStraktate vorgelegt , die dann von der
Bürgerschaft genehmigt und darnach ratifizirt worden
sind : 1) Mit den Vereinigten Staaten von Nordameri¬
ka , auf zwölf Jahre Dauer . 2) Mit dem Kaiserreiche
Brasilien , auf zehn Jahre Dauer , und 5) Milden Ver¬
einigten Staaten von Mexiko , auf dreißig Jahre Dauer .
Nach Mittheilung dieser Traktate votirte die stimmfähige
Bürgerschaft dem Senate und den Abgeordneten , wel¬
che die Unterhandlungen betrieben haben , als r dem Mi¬
nister Hrn . Rumpf , dem Syndikus Hrn . Sieveking und
dem Minister Hrn . Colqhoun , eine Danksagung . Sämt¬
liche Traktate sind nach sehr liberalen Grundsäzen , be¬
sonders mit vollkommener Rcciprozität in Allem was Han¬
del und Schifffahrt betrifft , abgefaßt , und werden ohne
Zweifel einen sehr lebhaften Verkehr für die freien Städte
Hamburg , Lübeck und Bremen begründen .

Königreich Sachsen .

Leipzig , den 25 . Febr . Gestern trafen Se . Durchs ,
der Herzog von Braunschweig auf der Rückreise von Wien
über Dresden hierein , und sezten , nach gewechselten
Pferden , die Reise nach Ihrer Residenz fort .

Würtemberg .
Verhandlungen in der Kammer der Abgeordneten über

die bürgerlichen Verhältnisse der Juden ; Si -

zung vom 26 . Febr . ( Fortsetzung .)
Eine lebhafte Debatte entspinnt sich dagegen über die

von der Kommission in Antrag gebrachte Bestimmung ,
daß der Jsraelite in einer Gemeinde , welcher er nicht
als Genosse angehört , seinen Wohnsiz nur mit Bewilli¬
gung des Gemeinderaths nehmen könne.

Kanzler v . Authenrieth sucht die verschiedenen Ansich¬
ten dahin zu vereinigen , daß der Antrag der Kommis¬
sion auf diejenigen Juden beschränkt werde , welche Scha¬
cherhandel treiben . Nur in Beziehung auf diese , glaubt
er , würde sich der Antrag aus der Absicht des Gesezeü
rechtfertigen lassen . Sein Vorschlag , den Kommissions -
Antrag hiernach abzuändern , wird jedoch durch 49 ge¬
gen 55 Stimmen abgelehnt , und durch weitere Abstim¬
mung mit 50 gegen 55 Stimmen der Antrag der Kom¬
mission unverändert angenommen .

Der Abg . Schlayer stellt hierauf den Antrag , daß dem
Juden ein Rekursrecht gegen das Erkenntniß des Ge¬
meinderaths , der ihm die Aufnahme verweigert hat ,
ausdrücklich eingeräumt werde .

Mehrere Mitglieder unterstüzen diesen Vorschlag , als
ein Schuzmittel gegen mögliche Willkühr . Derselbe er¬
hält auch , mittelst förmlicher Abstimmung , durch 46 ge¬
gen 54 Stimmen die Zustimmung der Kammer .

Hierauf folgt Art . 15 des Gesezesentwurfes , welcher
keinen Widerspruch findet und also lautet :

So lange ein Jsraelrte in einem oder mehreren der
( in dem Geseze) als Schacherhandel bezeichneten Er¬
werbsmittel seine Nahrung sucht , ist derselbe zur Aus¬

übung der Rechte des Gemeindcbürgers , es mögen ihm
diese nun vermöge seiner Geburt , oder vermöge besonde¬
rer Aufnahme zustehen , nicht berechtigt , und nament¬
lich von dem Mitgenuffeder bürgerlichen Nuzungen aus¬

geschlossen.
Art . 16 betrifft daS Recht der freien Ausbildung des

Juden , und lautet , nach dem Anträge der ständischen
Kommission , also : Der Jsraelite ist gleich dem christ¬
sichen Staatsgenvssen berechtigt , seinen Beruf und feig
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Gewerbe nach eigener Neigung zu wählen , und sich da¬
zu im In - und Auslande auszubilden , insbesondere
auch den Künsten und Wissenschaften sich zu widmen ,
und zu Erlernung derselben die Landesanstalten zu benü -
zcn . Diejenigen , welche nach erstandener akademischer
Vorprüfung und erhaltener Erlaubniß dem Studium hö¬
herer Wissenschaften sich widmen , werden in Hinsicht
auf die Rekrutirungspflicht den übrigen Studirenden ,
und insbesondere die der israelitischen Gottesgelahrtheit
Beflissenen den Zöglingen der evangelisch - theologischen
Seminarien oder der katholisch - theologischen Konvikte
gleichgeachtet . Auch die israclrtischen Schulamts -Zöglin¬
ge sind in Beziehung auf öffentliche Wohlthaten den
christlichen gleich gestellt. — Die Annahme dieses Arti¬
kels erfolgte ohne besondern Widerspruch .

Art . 17 , wie er von der Kammer angenommen wur¬
de , bestimmt : Jeder wissenschaftliche Erwerb , z . B .
durch die Advokatur , durch die Heil - und Wundarznei¬
kunde , Geburtshülfe , Pharmacie rc . ist dem Israeliten
auf gleiche Weise , wie dem christlichen Staatsgenossen ,
gestattet .

( Fortsezung folgt .)

Frankreich .
Pariser Börse vom 27 . Febr .

Sprvzent . konsol . 104 Fr . ; 103 Fr . yo , 95 Cent . —
Ipi -vz . konsol. 69 Fr . 5 , itt Cent . ; 66 Fr . 95 , 9 » Cent .

— Am 26 . Febr . hat Se . k. H . der Prinz von Sachsen -
Koburg , gewesener Schwiegersohn Sr . M . des Königs
von England , dem Könige von Frankreich und II . kk .
HH . dein Herrn Dauphin und der Frau Dauphine seine
Aufwartung gemacht . Am 27 . hat der Prinz von Sach -
fen -Koburg mit dem Könige zu Mittag gespeist .

Deputirtenkammer ; Sizung vom 27 .
Die Versammlung ist zahlreich . Der H . Altersprä -

sidentsagt : Der König , memeHerren , gibt uns ein neues
sehr ausgezeichnetes Pfand seiner Geneigtheit , indem er
zu der Ehre des Vorsizes in dieser Kammer einen Kolle¬
gen beruft , der uns Allen lieb ist , und der auch in ho¬
hem Grade alle Eigenschaften in sich vereinigt , die ihn
fähig machen können , mit Auszeichnung das hohe und
ehrenvolle Amt eines Präsidenten zu verwalten . Ich
schäze mich glücklich , daß ich den Präsidentenstuhl Ihm
zu übergeben habe , und lade ihn ein , denselben jezt zu
übernehmen .

H . Roycr -Collard besteigt den Prästdentenstuhl , in¬
dem er dem Alters -Präsidenten , der Herabstieg , die
Hand reicht.

Der H . Präsident verheißt mit wenigen , herzlichen
Worten , daß er alle seine Kräfte aufbieten wolle , um
die Pflichten des Amtes , womit die Stimmen der Kam¬
mer und die Wahl Sr . Maj . ihn beehrten, , redlich zu
erfüllen .

Hernach fährt der H . Präsident also fort : "Die Kam¬
mer lst konstituirt : Gemäs dem Reglement wird der Kö¬
nig und die Pairskammer durch eine Botschaft hievon be¬
nachrichtigt werden .

Die Tagesordnung ist die Ernennung der 5 Kandida¬
ten für die beiden Quästorstellen .

Die Zahl der Stimmgeber war 35 t , und die abso*
lute Majorität also 176 .

Hier folgt das Resultat des Scrutiniums :
H . Laisno de Vrllevesque 167 ; H . von Bvndy 139 ;

H , St . Aignan 131 ; H . Dubruel 115 ; H . Keratry 111 ;
H . Mechin 87 ; H . Duboury 87 rc.

H . Laisno de Villevesque , der allein die Stimmen¬
mehrheit erhalten hatte , wird als Kandidat zur Quästur
ausgerufen .

Es wurde hierauf zu einer abermaligen Stimmge «
bring geschritten , wobei aber Niemand die absolute Stim¬
menmehrheit erhielt .

— Die Gesundheit des Hrn . Herzogs von Niviere ist
noch immer wenig befriedigend . Er ist ausser Stand ,
seinem erlauchten Zöglinge seine Sorgfalt zu weihen .

— Die Gazette de France vom 26. Febr . sagt : " Ei¬
nige Journale haben gemeldet : der vormalige Bischof
von Straßburg , Lehrer des Herrn Herzogs von Bor¬
deaux , sey zum Erzbischof von Auch ernannt worden ;
auch sczten sie hinzu : dieser Prälat würde in der Stelle
eines Lehrers Sr . k. H . durch den Bischof von Hermvpv -
lis ersezt werden , und dieser würde in dem Ministerium
der kirchlichen Angelegenheiten zum Nachfolger den Hr .
Bischof von Beauvais haben .

Diese Gerüchte sind völlig grundlos . Wir wis¬
sen aus sicherer Quelle, ) daß der König Sen erzbischöf¬
lichen Stuhl noch nicht besezt hat , und wenn auch Hr .
Tharin später für diesen Stuhl eine königliche Ernennung
erhalten sollte , was wir nicht wissen , so würde er deß -
wegen seine Stelle als Lehrer des Herrn Herzogs von
Bordeaux nicht verlassen . Die Beweise von Achtung n.
Zutrauen , womit Se . Maj . diesen Prälaten beehrt , be¬
weisen hinlänglich : es sey Allerhöchstihr Wille , daß H .
Tharin die Erziehung des jungen Prinzen bis zu deren
Vollendung leite . »

— H . de Cunha , bisher Sekretär bei der brasiliani¬
schen Gesandtschaft in London , ist zum brasilianischen
Geschäftsträger in Paris ernannt , und in dieser Eigen¬
schaft dem Minister der auswärtigen Angelegenheiten am
24 . vorgestcllt worden.

— Eine telegraphische Depesche des Seepräfekten zu
Toulon an den Marincminister , datirt vom 26 . Fe¬
bruar , enthält Folgendes :

"Der Brigg der Lancier , welcher Hrn . Drovctti , Ge¬
neral -Konsul Frankreichs in Aegypten , an Bord hatte ,
ist am 6 . Januar zu Alexandria angekommen , am 17 .
wieder von dort abgesegelt und am 25 . Februar zu Tou¬
lon vor Anker gegangen .

"Der Vizekönig von Aegypten bezeigte die lebhafteste
Zufriedenheit über die Ankunft des H . Drovetti ; er hegt
gegen Frankreich immer die nämlichen Gesinnungen .»

— H . Stratford - Canning , Botschafter Englands bei
der ottomanischen Pforte , ist auf seiner Reise nach Eng¬
land durch Paris gekommen . Man weiß jezt , daß der
Kvurier , der ihm den Befehl , zu Cerfu zu bleiben ,
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überbringen sollte , von Ancona fast im nämlichen Augen¬
blick abgereist ist , wo H . Stratford - Canning in diesem
Hafen sich ausschiffte , und daß ihre Schiffe in den Ge¬
wässern von Ancona sich durchkreuzten . Man glaubt :
dieser Großbotschafter werde in England nur sehr kurze
Zeit sich aufhalten , und unverweilt zu feinen beiden Kol¬
legen nach Eorfti zurückkchren.

— Mittclpreis des Hectolilres Weizen , auf den ver¬
schiedenen Pläzen Europa ' s , ausgezogcn aus den neue¬
sten dem Ministerium des Innern zugekommenen Bulle¬
tins :

Plaze . Datum . Preis .
Odessa 3 > . Dez . 1827 6 Fr . 99
London 25 . Febr . 1626 22 19
Stockholm 22 . Dez . 1627 11 62
Stettin 51 . Jan . 1626 11 68
Bremen 51 . Dez . 1627 15 33
Antwerpen 51 . — 19 20
Triest 51 . Jan . 1828 15 29
Palermo 17 . — 14 49
Livorno 51 . — 15 65
Mailand 25 . — 20 66
Genua 26 . — 1ü 45
Nizza 51 . — 22 20
Santander 51 . — 14 63
Frankreich 31 . — 22 31

Gr 0 ß b r ita n N i e n.
Kammer der Gemeinen ; Sizung vom 22 . Febr .

Die Kammer bildete sich in ein Subsidien -Komito .
Der Kriegsminister , Lord Palmerstvn , überreichte die
Etats der Armee und verlangte 91,000 Mann . — H .
Maberlcy , der stets zu der Opposition der Whigs , deren
Haupt H . Drougham war , gehörte , sprach von dem
Vertrage vom 6 . Juli , und meinte : es fep ein un¬
glücklicher , seinen Zweck verfehlender ( inexxoUieni ) und
ungerechter Vertrag . "Ich hoffe , sezte er hinzu , daß
er nicht zur Vollziehung kommen werde .« Diese Aeusse-
runacn des Hm . Maberlcy wurden auf beiden Seiten
des Hauses niit Beifall ausgenommen ; auch nicht ein
einziger Laut der Mißbilligung wurde gehört . Mehrere
Abgeordnete haben auf eine Verminderung der Armee -
Etats angetragen . Lord Palmcrston und H . Peel spra¬
chen dagegen ; aber doch nicht so , daß man glauben müß¬
te , als befürchteten sie einen Krieg im Oriente .

— Die Vermählung der Prinzessin FeodorevonLeitun¬
gen mit dem Prinzen von Hohenlohe -Langenburg , wur¬
de am 16. Febr . in Gegenwart der königlichen Familie
( mit Ausnahme des Königs ) und des diplomatischen
Korps , zu Kensington auf dem Landsizeber Mutter der
Braut , der Herzogin von Kent , feierlich vollzogen . Die
Neuvermählten begaben sich Abends nach Claremont , wo
sie , in Abwesenheit des nach Frankreich gereisten Her¬
zogs Leopold .von Koburg , den Honig -Monat ( illeir Iro-<
uormomi ) zubringen wollten .

Die Ncw -Times vom 23 . Febr . sagt : "Das öf¬
fentliche Gerücht behauptet feit einigen Tagen , daß die
G »fundheit Sr . Maj . in einem bedenklichen Zustande sey .

Ein anderes schlimmes Gerücht zirkulirte gestern » es
hieß : der Herzog von Wellington sey ernsthaft unpäßlich .
Wir geben dieß nur als ein Gerücht und in der Hoff¬
nung , daß es werde widerlegt werden .

— Der Graf von Liverpool hat roo Pfd . Sterl . für
das dem Hrn . Canning zu errichtende Monument unter¬
zeichnet. ( Times .)

Italien .
( Königreich beider Sizilien .)

Neapel , den 7 . Febr . Am 2 . d . M . traf die Ge¬
meinde Cafamiccivla auf der Insel Jschia ein großes Un¬
glück . Um Uhr Morgens richtete ein heftiger Erbber
benstoß , der beinahe 4 Sekunden lang mit wellenförmi¬
ger und erschütternder Bewegung dauerte , schreckliche
Verheerungen an . Ein Thett der Gebäude dieser Gemeinde
stürzte von Grund aus zusammen , und viele andere Ge¬
bäude wurden so gewaltig beschädigt , daß sie dem Ein¬
sturze nahe sind. Die Anzahl der erschlagenen Einwoh¬
ner beläuft sich auf 29 , wovon 19 bereits aus den Rui¬
nen entseelt hervor gezogen wurden ; auch die Zahl des
Verwundeten ist nicht gering . Die Einwohner flohen
mit Entfezen in' s Freie , und zerstreuten sich auf dem Lan¬
de umher . Eine Frau mit einem Kinde wurden leben¬
dig aus den Trümmern hervor gezogen ; sie sind aber so
übel zugerichtet , daß wenig Hoffnung zu ihrer Genesung
vorhanden ist. Auf dieser nämlichen Insel Jschia spürte
man dieß Erdbeben auch auf Serrafvntana , Forio und
Tessaccio . ohne daß es jedoch den mindesten Schaden
angerichtet hätte . In der Gemeinde Lacco hingegen ,
welche dem Orte des Ausbruches am nächsten gelegen
war , wurden dadurch große Beschädigungen angerichtet .
Der König ließ den Verunglückten auf die erste Nach¬
richt von diesem Unglücke schleunige Umerstüzung zukom¬
men . Der Herzog von Ealabrien schickte eine Kompag¬
nie Sapeurs unter Anführung eines Genie -Offiziers da¬
hin . Die Verwundeten wurden zur Verpflegung und Hei¬
lung in einem besondern Lokale untergebracht .

O 0 st r e i ch .
Wien , den 25 . Febr . MetalliqueS 69 ' 4 ; Bankak¬

tien 1027 .
Triest , den 21 . Februar . H . von Ribeaupierre ist

nach einer gefahrvollen Reise , die ihn lange in den Ge¬
wässern von Zante zurückhielt , hier eingetroffen . Die
ihm entgegengeschickten Depeschen scheinen ihn verfehlt
zu haben , da er erst hier erfuhr , daß er sich in Corfu
wieder mit seinen Kollegen vereinigen sollte . Es heißt,
daß er bald dahin zurückkehren werde ; hingegen ist von
einer Reife desselben nach Wien keine Rede mehr .

Türkei .
Konstantinopel , den 4. Febr . ( Durch ausseror¬

dentliche Gelegenheit .) Die Verfolgungen gegen die ,
Christen aller Nazionen dauern fort , und beängstigen alle

'

Gemüther . Keine Religion , kein Alter und Geschlecht
ist mehr verschont. Alke Bemühungen der christlichen
Gesandten , die für ihre eigene Sicherheit besorgt zu wer-



Le» anfattgen , sind fruchtlos , Die Hauptstadt bietet
kur ein Bild der Verfolgung , Anarchie und des Elends
dar . Galata und Pera sind entvölkert , und die in die
Wohnungen der Armenier eingelegten Soldaten lassen
auch für andere Christen Gewaltthatigkeiten befürchten .

Amerika .
( Cuba . )

Cuba scheint in einem höchst blühenden Zustande sich
zu befinden . Im Desiz eines freien Handels , und un¬
ter dem Namen einer spanischen Kolonie fast in völliger
Unabhängigkeit vom Mutterlande , hat die örtliche Re¬
gierung einen großen Ueberschuß der öffentlichen Einnah¬
me bewirkt , und genießt des Schuzes emer starken See¬
macht und einer Landmacht von 15 bis lö,ooo Mann
wohl disziplinirter Truppen .

Bersch , ebenes .
Am 16 . Febr . starb zu Deutsch -Wartenberg in Nicder -

Schlesien Leopold Friedrich Günther von Gdkingk , kön .
preuß . Geheimer Ober - Finanzrath , geboren zu Grünin¬
gen bei Halberstadt , am 13 . Juni 1746 .

Wer kennt nicht den Dichter Gökingk , den edlen
treuen Freund Bürgers ?

Hayo , jiis anima , llavo !
— Das Instrument , dessen der vr . Civiale sich zur Zer¬

bröckelung deS Blasensteines bedient , wird in Hannover
von den Mechanikern Gumprecht und Klindworth nach
einem aus Paris erhaltenen Muster für den PöeiS von
30 Louisd 'or geliefert . ( Es kostet in Paris tausend
Franken .)

Frankfurt am Main , den 26 . Febr .
Cours der Großh . Bad . Staatspapiere .

Z0 fl. Lott . Loose bei S . Haber sen . und Soll u .
Söhne 1620 . . . —>

dito herausgekvmmene Serien . . . . . yi

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Bob a ch t u n g e n .

Ly . Febr .
M . 8
M . l '/4
N . 9 > 4

Barometer Therm . Hygr . Wind

27I . ii,tL . 4,3 G . 60 G . SW .
27 Z. 9,5 L . Z,o G . 65 G . SW .
27 Z . io,y L . 5,0 G . 63 G . SW .

Trüb — regnerisch — trüb .

Anzeige .

In Unterzeichnetem Komtoir ist zum Behuf der bevor «

stehenden h . Firmung zu haben :

Lehre der katholischen Kirche von dem

Sakrament der Firmung . Auf Be¬
fehl des Hochwürdigsten Herrn Erzbischofs
von Freiburg zum Gebrauch bei dem Unter¬
richt der Firmung . . . . ä 4 kr.

Ferner :
Firm -Schein , als Andenken dieser h. Hand¬

lung , ebenfalls . . . . ä 4 kr.
Bei Bestellungen von ro Eremplaren wird das rite

gratis abgegeben , und um portofreie Einsendung der Brie¬
fe und Gelder gebeten .

Karlsruhe , den l . Marz 1828 .
x . Komtoir des Staats - u . Regierungsblatts .

Zeitzman n.

Pforzheim . ( Bekanntmachung . ) Auf hohe Ver¬
fügung des hochpreißl . Ministern des Innern vom 21 . Januar
1628 , Nr . 726 , wird in Bezug auf tz. 10 . der Statuten für
das hiesige Taubstummen - Jnstitut , Reg . Bl . 1826 , Nr . 2a ,
andurch weiter bekannt gemacht , daß vermögliche Taubstumme
zum u n en tgeld li chen Unterricht im Institute zugelasscn
werden sollen , wenn dieselben ausser dem Hause , wobei der
Rathsverwandte Hr . Handelsmann W iHen man n dahier auf
portofreie Briefe an die Hand gehen , und auch Unterzeichneter
gerne behülfiich seyn und den Lehrplan mittheilcn wird , oder
bei dem Oberlehrer , Hm . SchulrathM e u m a p e r , in Kost un -d
Wohnung untergcbracht werden .

Pforzheim , den 27 . Febr . » 826 .
Obervogt

Deimling .

LudwigS - Saline Rappenau . IBekanNtma¬
ch ung . ) Vom 1 . Marz d . I . an wird die Salzasche , welche
noch mit zerstoßenem Pfannenstein gemischt ist , im ncubadischen
Simri 4 Z kr dahier verkauft .

Wir dürfen solche demLandwirth als vorzügliches DüngUNgs -
mittel sehr empfehlen .

Ludwigssaline Rappenau , den 24 . Febr . , 828 .
Großherzogliche Salinenverwaltung .

R 0 sentritt . Ebcrstein . Stein .
Vät . Mattes .

Karlsruhe . sV le i ch - An zeige . ) Für die Bleich «
in Zell im Wicsenthal , deren ausgezeichneter Ruf bereits hin¬
länglich bekannt ist , nehme ich auch dieses Jahr wieder Garn
und Leinwand zur Besorgung an .

August Hofma nn .

Karlsruhe . fBöhringSwciler B l ei ch - An zeig e.)
Unterzeichneter übernimmt auch dieses Jahr wieder Leinwand ,
Garn und Faden für die Böhringsweiler Bleiche . Der Blei -
chcrlohn der Leinwand von gewöhnlicher Breite , bis 61/2 Vier¬
tel , betragt mit Inbegriff des Eingangszolls S ila kr. , ung «-
mangt . Dv l l mä t sch ,

Zähringer Straße Nr . 56 .

Schröck . kS teinkohlen . ) Georg Stinnes ist da¬

hier mit , besten Rührer Steinkohlen angekommen ; der Zentner
kostet 5 r kr.

Karlsruhe . ( Logis . ) Ein schönes mcublirtes Zimmer ,
zu ebener Erde , ist für einen Herrn Deputaten zu vermiethen ,
und das Nähere bei der Eigenthümerin Wittib BauH , Ly «

ceumsstraße Nr . 6 , zu erfahren .

Verleger und Druckst ; P . Macklo,t .
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